
    21Im Zusammenhang mit der Sanierung der Biblio-

thek wurde die künftige Flächennutzung neu über-

dacht und geplant, so sollen in den neu eröffneten 

Buchbereichen künftig noch mehr Arbeitsplätze für 

studentisches Arbeiten und Lernen zur Verfügung 

stehen.

Wenn mehr Platz dafür zur Verfügung gestellt wird, 

müssen bislang vorhandene gedruckte Bestände wei-

chen, das bedeutet, es muss ausgesondert werden.

Viele unserer gedruckt vorhandenen Zeitschriften 

sind mittlerweile über Nationallizenzen dauerhaft 

verfügbar.

Um entscheiden zu können, welche Bände eines 

Titels von einer Nationallizenz abgedeckt sind, 

benötigten wir daher zunächst einmal eine Liste, 

die unseren Printbestand aus der ZDB dem online 

zugänglichen aus der EZB gegenüberstellt.

Ich habe mich mit der Bitte um eine solche Datei an 

die ZDB gewandt. Herr Rolschewski hat sich dankens-

werterweise sofort bereit erklärt, eine Abfrage zu 

machen und sie mir kurze Zeit später zugeschickt. (s. 

Abb. 1)

Aufgelistet waren neben Angaben wie Titel, Ampel-

farbe, anchor die ZDB-idn sowie unser Bestand an 

den jeweiligen Bestandsblöcken mit der Signatur.

Um die Datei zumindest ein klein wenig zu verschlan-

ken, habe ich in einem ersten Schritt die Angaben in 

Birgit Fischer

Aussonderung von Zeitschriftenbänden, die 

durch Nationallizenz abgedeckt sind

den weiteren Bestandsblöcken überprüft und, falls 

es sich z.B. um einen angebundenen Mehrjahresin-

dex handelte, gelöscht.  

Danach habe ich für die Fachreferenten, die für ihre 

jeweiligen Fächer Entscheidungen treffen sollten, 

ob und welche Bände eines Titels makuliert werden 

könnten, vorne zwei Spalten eingefügt. 

Diese Datei war Ende Januar fertig (s. Abb. 2).

Aus der Gesamtdatei habe ich für jede Signaturen-

gruppe eine eigene kleinere Datei auf unser gemein-

sames Netzlaufwerk gelegt (s. Abb. 3). Titel, die 

in der ersten Spalte mit „ja“ oder „nein“ versehen 

wurden, habe ich in zwei extra Tabellenblätter ge-

packt, so dass die Gesamtdatei nun aus den Blättern 

„Gesamtliste“, maku ja“ und „maku nein“ bestand.

Relativ schnell hat sich herausgestellt, dass bei der 

Aussonderung von online abgedeckten Bänden mehr 

oder weniger große Torsi stehen bleiben würden.

Die Fachreferentinnen und –referenten haben die 

Titel daher auch noch im Hinblick auf den Verzicht 

auf diese Bände geprüft und ihre Entscheidungen 

entsprechend vermerkt.

Um den Referenten (und später auch den Fachberei-

chen) einen schnelleren und komfortablen Zugriff 

auf die Online-Ausgaben zu ermöglichen, wurde die 

Datei dann auch noch mit den urls versehen (s. Abb. 

4),

Abb. 1: Auszug aus der ersten Datei
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werden können, reichte die Angabe von Signatur, 

Titel und url aus (s. Abb. 5).

Nach dem gesetzten Stichtag, bzw. bei Eingang der 

Listen über die Referenten entnahm ich der jewei-

ligen Fächerdatei die Titel, die lt. Entscheidung der 

Fachbereiche stehenbleiben sollten und erstellte 

eine Datei für die Bearbeitung im Magazin bzw. auf 

dem Campus (im Magazin sind die Bände bis 2004 

aufgestellt, Bestand ab 2005 steht auf dem Campus), 

wiederum nach Signaturengruppen.

Für die Entscheidung in den Fachbereichen haben wir 

die Listen über einen Link zur Verfügung gestellt. 1

Die Listen waren den jeweiligen Sektionen zugeord-

net, Mathematisch-Naturwissenschaftliche Sektion, 

Geisteswissenschaftliche Sektion, Sektion Politik – 

Recht - Wirtschaft und als vierte Gruppe die sekti-

onsübergreifenden Fachgebiete. 

Für die Entscheidung, ob die Bände der durch die 

Referenten geprüften Titel ausgesondert  

Abb. 2: Datei mit Spalten für Fachreferentenvermerke

        Abb. 3: Datei für eine einzelne Signaturengruppe
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Als Beispiel soll ein Auszug aus der Liste für die Sig-

naturengruppe „wra“ – Wirtschaftswissenschaften  

dienen (s. Ab. 6).

Für das physische Aussondern der Bände ist es 

natürlich am sinnvollsten, wenn die Bände über 

die Signatur gesucht werden können. Damit wir vor 

der Datenbereinigung sicher sein konnten, dass 

alle Bände (Magazin wie Campus) gezogen wurden, 

konnten die einzelnen Titel hier wie dort abgehakt 

Abb. 4: Mit URLs angereicherte Datei 

Abb. 5: Bearbeitungsdatei der Fachreferenten mit Titel, Signatur und URL

werden. In die Spalten D und G wurde die Anzahl der 

tatsächlich gezogenen Bände notiert, da die Zahlen 

vorher auf einer (allerdings, wie sich herausstellte, 

recht genauen) Schätzung beruhten (s. Abb. 7).

Die Titel, die stehenbleiben sollten, sind in einer 

separaten Datei zusammengefasst mit dem Hinweis 

„bleibt lt. Entscheidung Fachbereich komplett ste-

hen!“ (s. Abb. 8)
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waren. Hier musste jeder Band im SWB gelöscht 

(bzw. unser Lokalsatz abgehängt werden, wenn noch 

andere Bibliotheken Bestand haben), in Libero der 

MAB-Lokalsatz, der Exemplarsatz und  schließlich 

der Titelsatz gelöscht werden, so dass die Bear-

beitung einer einzigen Zeile in der Liste durchaus 

mehrere Stunden dauern konnte.   

Wichtig ist mir, Folgendes ausdrücklich zu erwähnen:

Ich habe zwar die jeweiligen Listen (ich weiss gar 

nicht mehr, wie oft) auseinander- und wieder zu-

sammengebaut, die Bearbeitung (Einfügen der urls, 

Hochrechnen der voraussichtlich zu entsorgenden 

Bände) wäre mir aber ohne die Mithilfe meiner Kol-

leginnen und Kollegen im Team Zeitschriften in der 

gegebenen Zeit nicht möglich gewesen. 

Im letzten Schritt waren nun die Daten zu bereinigen 

und zwar in den Datenbanken ZDB, SWB und Libero.

Schnell ging es, wenn nur in der ZDB ein Bestands-

block gelöscht werden musste, im SWB und in Libero 

keine Bände katalogisiert waren: wir weisen Zeit-

schriftenbände erst ab 2004 nach, Bände vor 2004 

sind nur aufgenommen, wenn es sich z.B. um einen 

Stücktitel handelt oder um einen bereits bearbeite-

ten sogenannten „Migrationsband“ (also um einen 

Band, der einmal ausgeliehen wurde, obwohl er noch 

keinen eigentlichen Katalogsatz hat; diese Bände 

werden bei der Rückgabe an unser Team gegeben und 

erhalten dann einen Bandaufführungsatz).

Zeitlich aufwändiger war die Bearbeitung von Titeln, 

von denen bereits zahlreiche Bände katalogisiert 

Abb. 6: Auszug aus der  Liste der Signaturengruppe wra

                                                                                                                                                                 Abb. 7 : Bearbeitungsliste für Campus und Magazin
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Ein herzliches Dankeschön auch allen Kollegin-

nen und Kollegen, die die Bände in stundenlanger 

schweißtreibender Arbeit aus den Regalen geholt, 

in Transportwägen gepackt und in die Container zum 

Abtransport gegeben haben.

Bei sommerlichen Temperaturen war die Arbeit im 

Magazin wirklich Schwerstarbeit.   

Zur Veranschaulichung abschließend einige Fotos 

aus dieser Aktion:

Abb. 8 :Auszug aus der Datei mit den 3 Titeln aus der Signaturengruppe „wra“

Derzeit (Stand Mitte Juli 2013) konnten etwa 20.000 

Bände makuliert werden, was ungefähr 700 Regal-

metern oder ca. 88 Regalblöcken entspricht. 

Es sind noch nicht alle Entscheidungen endgültig 

getroffen, daher kann sich die Zahl der auszuson-

dernden Bände noch erhöhen.

Auch künftig wird es in regelmäßigen Abständen Be-

standsabgleiche geben, um so die Printbestände zu 

ermitteln, auf die wegen dauerhaft digitaler Verfüg-

barkeit verzichtet werden kann, denn Aussonderung 

ist zugleich Bestandsplege.2

Kennzeichnung der auszusondernden Bände im Regal
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Listen im Magazin

Ausgesonderte Bände vor dem Abtransport

1 http://www.ub.uni-konstanz.de/bibliothek/projekte/bestandsplege/ 

2 s. auch den Beitrag von A.Kirchgäßner: „Bestandsentwicklung durch regelmäßige Aussonderung: Vortrag gehalten am 21. März 

2007 auf dem 3. Leipziger Kongress für Information und Bibliothek“ (http://kops.ub.uni-konstanz.de/handle/urn:nbn:de:bsz:352-

opus-25396

Freigewordene Regalmeter
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